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Am 22. Oktober 2020 begann in Potsdam die 
3. Verhandlungsrunde zur Einkommensrunde 
2020 mit Bund und VKA. Die Gewerkschaften des 
öffentlichen Dienstes (öD) waren vertreten durch 
ver.di, GdP, GEW und IG BAU sowie die dbb tarif-
union.  
 
Die Arbeitgeber hatten das Angebot der Gewerk-
schaftsseite, die Tarifverhandlungen zu verschie-
ben, abgelehnt. Trotz dieser sehr angespannten 
Ausgangslage und der bestehenden Corona-Pan-
demie wurde am gestrigen Sonntag nach sehr 
komplizierten Tarifverhandlungen ein Verhand-
lungsergebnis erzielt.  
 
 

Das Wichtigste aus der Tarifeinigung 
in Kürze: 

Lineare Entgelterhöhung mit sozialer 
Komponente 

 ab dem 1. April 2021 um 1,4 Prozent,   
mindestens aber 50 Euro  

 ab dem 1. April 2022 um 1,8 Prozent  
 
Der Mindestbetrag in Höhe von 50 Euro bedeutet 
bis in die Entgeltgruppe 11 Stufe 2 eine Erhöhung, 
die über 1,4 Prozent liegt. 
 
Laufzeit bis 31. Dezember 2022 

Von der Arbeitgeberseite wurde zunächst eine 
Laufzeit von 36 Monaten (31. August 2023) 
gefordert. Hier konnte die Gewerkschaftsseite 
eine Laufzeit von 28 Monaten durchsetzen. 

 
 

 
 

Weiterhin wurde eine gestaffelte Corona-Prämie 
vereinbart:  

 EG 1 – 8: 600 Euro 

 EG 9 – 12: 400 Euro 

 EG 13 – 15: 300 Euro 

Die Prämie ist steuer- und abgabenfrei, sofern nicht 
bereits Prämien ausbezahlt wurden und in der 
Summe 1.500 Euro nicht überschritten werden. 
 
Der schwerwiegende Eingriff der Arbeitgeber in das 
Eingruppierungsrecht hinsichtlich des Arbeitsvor-
gangs konnte durch die Gewerkschaftsseite erfolg-
reich abgewehrt werden.  
 
Zudem konnte eine Forderung der Gewerkschafts-
seite, die Verlängerung der Altersteilzeit und des 
FALTER-Arbeitszeitmodells bis zum 31. Dezember 
2022, durchgesetzt werden. 
 
Verbesserungen für Azubis  

Auszubildende und Praktikantinnen/Praktikanten 
erhalten  

 ab dem 1. April 2021 eine Erhöhung um 25 Euro 
und  

 ab dem 1. April 2022 eine Erhöhung um weitere 
25 Euro  

sowie für 2020 eine Corona-Prämie von 225 Euro im 
Bereich der Kommunen und 200 Euro beim Bund.  
Neben der Verlängerung der Regelung zur Übernah-
me von Azubis bis 31. Dezember 2022 ist es außer-
dem gelungen, in die Tarifierung der praxisintegrier-
ten Studiengänge einzusteigen. Zeitnah sollen Ver-
handlungen aufgenommen werden. 
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Besondere Regelungen für die VKA: 

Anhebung Jahressonderzahlung 

 Tarifgebiet West  
EG 1 – 8 ab dem Jahr 2022 auf 84,51 Prozent 

 Tarifgebiet Ost 
EG 1 – 8 für das Jahr 2022 auf 81,51 Prozent 
und ab dem Jahr 2023 auf 84,51 Prozent 

 
Durchbruch bei der Arbeitszeit Ost/West  
Die Gewerkschaftsseite konnte endlich eine 
Anpassung der Arbeitszeit Ost an West durch-
setzen. Ab Januar 2022 und Januar 2023 sinkt die 
Arbeitszeit der Beschäftigten im Osten jeweils ei-
ne halbe Stunde und liegt ab 2023 mit 39 Stunden 
auf Westniveau.  

 
TV COVID  
Die Verlängerung des Tarifvertrags zur Regelung 
der Kurzarbeit im Bereich der VKA (TV COVID) bis 
zum 31. Dezember 2021 konnte ebenfalls 
vereinbart werden.  

 
Attraktivität des öffentlichen Dienstes 
Der VKA war es wichtig, Änderungen bezüglich der 
Leistungsorientierten Bezahlung (LOB) herbeizu-
führen. Für die Gewerkschaftsseite hingegen war 
es wichtig, dass bestehende Dienstvereinbarun-
gen zu Leistungen aus dem Budget für die LOB 
§ 18 TVöD bestehen bleiben. Dies ist gelungen 
und zudem konnten sich die  
 

 
 
 

 
 
 

 
Tarifvertragsparteien darauf einigen, Anreize für den 
öD wie Zuschüsse für Gesundheitsförderung und 
Nachhaltigkeit (z. B. Fahrtkostenzuschuss für ÖPNV-
Jobticket) zu schaffen. 

 
 
 

 
 
  

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Tarifbeschäftigte,  

wir danken Euch für Euren Einsatz und 
dafür, dass Ihr trotz dieser schwierigen Zeit 
durch Euren Einsatz mit dazu beigetragen 
habt, ein gutes Ergebnis zu erzielen. 

 
 
 

 

  
 

„Selbstverständlich sind wir uns einig, dass wir uns ein 
besseres Tarifergebnis gewünscht hätten. Jedoch ist das 
Ergebnis im Vergleich zum ersten Angebot der Arbeitgeber 
deutlich verbessert worden. Die Gewerkschaftsvertreter-  
innen und -vertreter haben sich in allen drei Verhandlungs-
runden kämpferisch gezeigt, um die Verhinderungshaltung  
der Arbeitgeberseite aufzubrechen.“ 

 

René Klemmer 
stellvertretender 
Bundesvorsitzender 
und für Tarifpolitik 
zuständiges GBV-
Mitglied:  

 

SEI STÄRKER – SEI MITGLIED – SEI GdP 
 hier geht es direkt zum Onlineantrag  
 

https://www.gdp.de/gdp/gdp.nsf/id/Antrag_Online

